
PT-Cafeteria startet mit neuem Glanz
Hungrige Philosophen und Theologen haben es
künftig nicht weit: Die Cafeteria im PT-Gebäude hat
nach zehnMonaten wieder ihren Betrieb aufgenom-
men und bietet dank neuer technischer Ausstattung
jetzt auch warme Mahlzeiten an. Unter Leitung des

staatlichen Bauamts (Fachbereich Hochschulbau)
wurde sie für 1,9 Millionen Euro entkernt und um-
gebaut. Der Küchen- und Ausgabenbereich wurden
vergrößert, außerdem stehen künftig 264 Sitzplätze
zur Verfügung, vorher waren es 148. Mit warmen

Farben und neuer Lichtgestaltung strahlt die um-
satzstärkste Cafeteria des Campus jetzt freundlicher.
Der Ausbau ist Teil der Grundsanierung des PT-Ge-
bäudes, bei der auch Fassaden und Flachdächer reno-
viert werden. Foto: Schönberger
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HOCHSCHULSPLITTER

Symposium zum Thema
„Ehre und Schande“
REGENSBURG. Am 28./29. Januar veran-
stalten Studenten der Universität Re-
gensburg ein interdisziplinäres Sym-
posium zumThema „Ist der Ruf erst
ruiniert… Ehre und Schande in histori-
schen und zeitgenössischenDiskur-
sen“. FührendeWissenschaftler aus
Deutschland und der Schweiz be-
leuchten die Bedeutung von „Ehre und
Schande“ in Kunst, Gesellschaft und
Geschichte. Beginn: Freitag, 17 Uhr, im
Großen Sitzungssaal der Universität.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Amberger Patenttag zu
„Muster und Marken“
AMBERG. Am 11. Februar (9-17 Uhr) fin-
det an der Hochschule Amberg der 6.
Amberger Patenttag statt. Referenten
aus demBundespatentgericht, Dt. Pa-
tent- undMarkenamt, der Schaeffler
Technologies, BMWundAnwalts-
kanzleien sprechen über „Marken,
Muster undWettbewerb“. Die Tagung
richtet sich anUnternehmen und alle,
die sichmit Patentschutz und Patent-
management befassen. Anmeldung
bis 28. Januar unter (0 96 21) 482 34 06,
E-Mail: s.fersch@haw-aw.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Medizintechnik der HAW
kooperiert mit Siemens
KEMNATH. Im neuen StudiengangMe-
dizintechnikwollen die Hochschule
Amberg-Weiden, FakultätWirt-
schaftsingenieurwesen, und die Sie-
mens AG, Healthcare Sector, künftig
eng kooperieren. Am Standort Kem-
nathwurde ein Vertrag unterzeichnet,
nach dem ein Austausch zwischen
Praxis, Lehre und Entwicklung im
ThemengebietMedizintechnik vorge-
sehen ist – unter anderem beiwissen-
schaftlichenArbeiten,Workshops
oder Entwicklungsprojekten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Elektromobilität und
Energienetze“ studieren
REGENSBURG. Die Hochschule Regens-
burg bietet im Sommer erstmals den
Masterstudiengang „Elektromobilität
und Energienetze“ an. Studierende er-
werbenKenntnisse inmathemati-
schen und elektrotechnischenGrund-
lagen und behandeln u.a. Felder wie
„Embedded Communication“ oder
„Dreh- undGleichstromnetze“. Die
Dozenten sind Professorenwie auch
Praktiker aus Industrieunternehmen.
Online-Bewerbung bis zum 31. Januar
unter www.hs-regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neuer Studiengang:
„Physikalische Technik“
DEGGENDORF.Warum ist eine Blu-ray
Disc besser als eine DVD?Wen solche
Fragen interessieren, der könnte im
neuen Studiengang „Physikalische
Technik“ der Hochschule Deggendorf
gut aufgehoben sein. Infos dazu sowie
zuweiteren Studienmöglichkeiten für
denG9-Jahrgang gibt es unter
www.fh-deggendorf.de oder unter Tel.
(09 91) 36 15-341.

Brustspitz für zwei
Die Mittelbayerische Zeitung verlost in
Zusammenarbeit mit der Glöckl
Gaststätten GmbH und der Brauerei
Bischofshof jedeWoche auf der Hoch-
schulseite ein Brustspitzessen
(Dult-Brustspitz-Teller und ein Ge-
tränk) für zwei Personen im Restaurant
„ZumGlöckl“ bzw. während der Dult
im Glöckl-Festzelt.

Unsere heutige Preisfrage:
Wie viele Sitzplätze hat die
sanierte PT-Cafeteria?

➜ Schreiben Sie uns die Lösung an
brustspitz@mittelbayerische.de
➥ Den Gewinner finden Sie auf
www.mittelbayerische.de

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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MZ-VERLOSUNG

URSENSOLLEN/AMBERG. Hobby-Schrift-
steller brauchen ihre Werke nicht
mehr in der Schublade verstauben zu
lassen – dank amobo. Auf der Inter-
net-Plattform der Hochschule Am-
berg-Weiden (HAW) können mehr
oder minder geübte Wortjongleure
nicht nur zum Nulltarif ihre Prosa
oder Lyrik publizieren. Ihre Werke
kann man sich zum Beispiel auch
übers Mobiltelefon zu Gemüte führen.
Das Besondere an amobo: Es ist ein
Musterbeispiel für Public-Private-Part-
nership. Die Ursprungsidee und auch
die Finanzmittel kamen aus der Wirt-
schaft, entwickelt wurde das Vorha-
ben an der HAW, unter Federführung
von Prof. Reiner Anselstetter.

Auch von unterwegs zu erreichen

Seit Ende 2010 ist amobo online. Bis es
soweit war, hatten sich angehende Be-
triebswirte undWirtschaftsingenieure
im Rahmen einer Projektarbeit fast
zwei Jahre lang den Kopf über Kon-
zept und Funktionsweise zerbrochen.
Die Wiege von amobo steht „Am
Schafhügel“ in Ursensollen. Dort ist
die Heimat der Sheepworld AG. Und
dessen Vorstandsvorsitzender Tobias
Hiltl hatte den Anstoß gegeben. „Texte
und Bücher sollten auch unterwegs ge-
lesen werden können“, erklärt Ansel-
stetter die Zielsetzung. Als die studen-
tische Projektgruppe den Prototypen
skizziert hatte, stellte sich die Frage
„Wie soll es weitergehen?“

Sowohl der Professor als auch Hiltl
erkannten: „Daraus kann was wer-
den!“ Amobo wurde auf professionelle
Beine gestellt, ein Programmierer en-
gagiert und mit Sebastian Renners –
ein ehemaliger Amberger Informatik-
student – ein Geschäftsführer für die
neu ins Leben gerufene GmbH be-
stellt. Jetzt musste noch ein zugkräfti-
ger Name her und amobo, Abkürzung
für „amobile book“, wurde gefunden.

Eine GmbH auf Wachstumskurs

Die Plattform ist laut Anselstetter ein-
fach zu handhaben. Alle Dienste und
Funktionen auf www.amobo.de sind
kostenlos. Gratis dazugeliefert be-
kommt der Verfasser die Kommentare
der virtuellen Literatur-Gemeinde.
„Uns war bei dem Projekt der Commu-
nity-Gedanke besonders wichtig“, so
Anselstetter. Veröffentlicht werden
kann die ganze literarische Bandbreite
vonKurzgeschichte bis Roman.

Wer einmal in die Sprachwelt von
Bestsellerautoren eintauchen möchte
– bitteschön: Bei amobo findet man
die passenden Leseproben. Außerdem
sind alle Texte und Bücher jederzeit
über die Plattform erreichbar, egal ob
vom Laptop, iPad, iPod oder internetfä-
higen Handy aus. Dank Apps ist auch
für die gängigsten Smartphones der
mobile Zugang gewährleistet.

Geschäftsführer Renners ist schon
ein Achtungserfolg gelungen. Die jun-
ge Internet-Plattform ist Schauplatz
des mit 4000 Euro dotierten Selma-
Meerbaum-Eisinger-Literaturpreises
für junge Autoren. Bis 31. März kön-
nen dort Beiträge aus den Bereichen
Lyrik und Kurzprosa veröffentlicht
werden. Übrigens: Amobo ist weiter
aufWachstumskurs, neue Arbeitsplät-
ze werden geschaffen. „Wir brauchen
dringend Programmierer“, so Renners.

HAWentwickelt
neue Plattform
für jungeAutoren
INTERNETAmberger Studen-
ten programmierten amobo:
Hier darf jeder kostenlos
Werke veröffentlichen.
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VON THEO KURTZ, MZ

Prof. Reiner Anselstetter (li) und amo-
bo-Geschäftsführer Sebastian Ren-
ners. Foto: Kurtz

REGENSBURG. 2011 wird das Jahr der
Juristen: Nach einer Gründungsphase
will der Alumniverein der Fakultät
jetzt durchstarten, wie Prof. Tonio
Walter sagt. Ende 2010 hatte der Ex-
perte für Strafrecht den Vorsitz des
2008 gegründeten Vereins „Juratisbo-
na“ übernommen. Mit dem neuen
Vorstand will er nun mehr „Ehemali-
ge“ der Regensburger Universität errei-
chen. Der Verein sei kontinuierlich an-
gewachsen, mittlerweile auf 231 Ab-
solventen , sagt Prof.Walter.

Langfristig würde er sich aber min-
destens doppelt so viele Mitglieder
wünschen. Ein Ziel, das alle Alumni-
vereine verfolgen – allerdings oft un-
ter falschen Vorzeichen, wie der Jurist
findet. „Einen Absolventen anzu-
schreiben und gleich ein Spendenfor-
mular beizulegen, das kommt nicht
gut an. Alumni-Arbeit ist auf lange
Jahre eine Investition.“ Wichtiger sei
es, den Absolventen eine „akademi-
sche Heimat“ zu sein und sich wirk-
lich für sie zu interessieren. „Erst das
macht eine Fakultät sympathisch.Wir
freuen uns jedenfalls, wenn unsere
Ehemaligen einfach nur zu unserem
Sommerfest kommen.“

Dafür will „Juratisbona“ dieWerbe-
trommel rühren, unter anderem mit
einem aktualisierten Internetauftritt.
Demnächst soll dafür eine eigene Soft-
ware in Auftrag gegeben werden. Die

Praktikumsbörse will Prof. Walter zu
einer Stellenbörse für alle erweitern,
die auch Anlaufstelle für Unterneh-
men und Kanzleien mit Jobangeboten
werden könnte. Gerade Unternehmer
aus der Region würde der Vorsitzende
gerne stärker mit der Fakultät vernet-
zen, zur jährlichen Doktorfeier sollen
sie künftig eingeladen werden. Aktio-
nen wie ein „Alumnitag“ im Sommer
sollen wiederum Ehemalige und akti-
ve Studenten ins Gespräch bringen.

Langfristig könnte der Verein fi-
nanzielle Unterstützung von außen al-
lerdings gut gebrauchen. Kürzlich
wurden wegen knapper Finanzen
auch noch die Gelder für die Studenti-
sche Hilfskraft gestrichen – jetzt finan-
ziert sich der Verein vorerst nur noch
ausMitgliedsbeiträgen.

(ka/Foto: MZ-Archiv/altrofoto)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.juratisbona.de

Juristen suchenAlumni
VEREIN Fakultät will Kontakte
zu „Ehemaligen“ vertiefen.
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IDEE AUS DER WIRTSCHAFT

➤ Literaturplattform: Unter „amobo (a
mobile book)“ können Hobbyschriftstel-
ler im Internet kostenlosWerke veröf-
fentlichen, hier wird der „Meerbaum-Eis-
inger-Literaturpreis“ für junge Autoren
ausgeschrieben. amobo ist auch über
iPad und Smartphone erreichbar.
➤ Public-Private-Partnership: Idee und
Geld dafür kamen aus derWirtschaft,
die Umsetzung übernahmen Studenten
der Hochschule Amberg-Weiden.
➜ www.amobo.de
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„Gute Alumni-
arbeit bedeu-
tet, Absolven-
ten eine aka-
demische Hei-
mat zu sein
und sich wirk-
lich für sie zu

interessieren.“
PROF. TONIOWALTER, VORSITZENDER
DES ALUMNIVEREINS JURATISBONA

REGENSBURG. So viele Bewerbungen
um Studienplätze gab es noch nie: Die
Hochschule Regensburg (HS.R) meldet
eine Rekordzahl für das Sommerse-
mester 2011. Allein aus dem G-9-Jahr-
gang bayerischer Gymnasien haben
sich 688 Abiturienten für ein Studium
an der HS.R beworben. Der größte Teil
hat sich laut Hochschule bereits für ei-
nen Studiengang entschieden. Nur 47
Bewerber aus dem neunjährigen Gym-
nasium wollen spezielle Angebote für
den doppelten Jahrgang nutzen, bei
denen sie unter anderem in Studien-
gänge hineinschnuppern können.

Insgesamt zählt die HS.R sogar 4026
Bewerbungen für das Sommersemes-
ter – das sind doppelt so viele wie im
Sommersemester 2010. Es stehen aller-
dings auch fünf Bachelorstudiengänge

mehr zur Auswahl als früher. Die HS.R
hat ihr Studienangebot zum Sommer-
semester für den doppelten Abitur-
jahrgang erweitert, statt bislang sieben
starten diesmal insgesamt zwölf Studi-
engänge im Sommer. Ganz neu
kommt der Bachelor „Biomedical En-
gineering“ dazu. Allein für die Bache-
lorstudiengänge interessieren sich da-
mit satte 125 Prozent mehr Bewerber
als noch vor einem Jahr. Besonders ge-
fragt sind die Studiengänge Soziale Ar-
beit, Betriebswirtschaft, Maschinen-
bau und Bauingenieurwesen.

Während Studiengänge wie Ma-
schinenbau und Sozialwissenschaften
zulassungsbeschränkt sind, müssen
andere Fächer theoretisch alle Bewer-
ber aufnehmen. Faktisch studiert aber
nur ein Bruchteil der Bewerber wirk-
lich an der Hochschule Regensburg:
Die meisten Abiturienten bewerben
sich vorsichtshalber an mehreren
Hochschulen gleichzeitig. (ka)

So viele Bewerberwie nie
STUDIUMHS.Rmeldet Rekord
für das Sommersemester.

SEITE 34 DONNERSTAG, 27. JANUAR 2011 HO04 HOCHSCHULE MITTELBAYERISCHEZEITUNG


